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ANZEIGE

BONN – Das von Zahnmedizinern der
Universität Bonn initiierte interdiszi -
plinäre Verbundprojekt „Ursachen und
Folgen von Parodontopathien – geneti-
sche, zellbiologische und biomechani-
sche Aspekte“ wird für weitere drei Jahre
mit mehr als drei Millionen Euro durch
die Deutsche Forschungsgemeinschaft
und die Medizinische Fakultät der Alma
mater gefördert. Parodontopathien sind
krankhafte Veränderungen des Zahn -
halteapparates. „Weit mehr als die Hälfte
 aller Erwachsenen in Deutschland leidet
unter einer solchen Parodontalerkran-
kung“, so Projektleiter Prof. Dr. James
Deschner von der Poliklinik für Paro-
dontologie, Zahnerhaltung und Präven-
tive Zahnheilkunde des Universitätskli-
nikums Bonn. Die häufig chronischen
Entzündungen des Zahnfleisches oder
Kiefers erhöhen etwa das Risiko für
Herzinfarkt und Schlaganfall.

„Neben einer Verbesserung der
Mundgesundheit geht es vor allem auch
darum, gesundheitliche Risiken für den

Gesamtorganismus zu reduzieren“,
sagt Prof. Dr. Andreas Jäger, Direk-
tor der Poliklinik für Kieferortho-
pädie des Universitätsklinikums
Bonn und ein Sprecher des Ver-
bundprojekts. Seit 2008 forschen in
dem inhaltlich breit angelegten Pro-
jekt Parodontologen, Kieferortho-
päden, Dermatologen, Internisten,
Molekularbiologen und Physiker
gemeinsam mit Genetikern aus Kiel
und Mathematikern aus Lugano,
wie Parodontopathien vorgebeugt
werden kann und wie sie sich besser

diagnostizieren und behandeln lassen.

Einzige DFG-Forschergruppe 
in der Zahnmedizin

Deutschlandweit handelt es sich um
die erste und einzige von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft (DFG) geför-
derte Klinische Forschergruppe in der
Zahnmedizin. Aufgrund der hohen Fall-
zahlen von Neuerkrankten mit Parodon-
topathien wird das Forschungsthema als
sehr aktuell und auch langfristig als sehr
bedeutend eingeschätzt. „Die Klinische
Forschergruppe passt sehr gut in die
Schwerpunktsetzungen der Medizini-
schen Fakultät der Universität Bonn, die
die Zahnmedizin stärker mit der Medizin
zusammenführen und die interdiszipli-
näre Zusammenarbeit stimulieren will“,
sagt Prof. Dr. Dr. Søren Jepsen, Direktor
der Poliklinik für Parodontologie, Zahn -
erhaltung und Präventive Zahnheil-
kunde des Universitätsklinikums Bonn
und Sprecher des Verbundprojekts. 
Quelle: Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
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Klinische  Forschergruppe  208
am Tag der Wieder begutachtung.

Prävention und Diagnose
von Parodontopathien 

Interdisziplinäres Forschungsprojekt erneut gefördert. 

LIPTINGEN – Erst-
malig wurde in eige-
nen Seminarräumen
der   Fabrikations-
stätte der stoma®-
Instrumen te in Lip-
tingen, Deutschland,
unter Leitung eines
international   ge-
schätzten Hochka-
räters der Dental-
branche ein erfolg-
reicher Hands-on-
Work shop durchge-
führt. Interessierte
und bereits versierte
Parodontologen aus
dem süddeutschen
Raum folgten der Ein ladung der
Stoma Dentalsysteme GmbH & Co.
KG. Die begrenzte Teilnehmergruppe
war begeistert von Prof. Dr. Dr.
Anton Sculean, M.Sc., der fundiert
und anschaulich über  „Innovative
Konzepte zur vorhersagbaren De-
ckung singulärer und multi pler Re-
zessionen“ referierte. Vormittags ver-
mittelte Prof. Sculean, Direktor der
Klinik für Parodontologie an der
Universität Bern, eine Übersicht über

die verschiedenen, in
der plastisch-ästheti-
schen Parodontalthe-
rapie angewendeten
chirurgischen Tech-
niken sowie Thera-
pieoptionen, die das
Erzielen von vorher-
sagbaren Ergebnissen
ermöglichen. Dabei
wurden u.a. auch In-
dikation, Kontraindi-
kation und Auswahl
der optimalen Tech-
nik zur vorhersagba-
ren Deckung von Re-
zessionen diskutiert. 

Im praktischen
Teil kamen die jeweils geeigneten
 Instrumente aus den handlich orga-
nisierten Modulen des „Berner Kon-
zepts“ zur Anwendung. Auf besonde-
res Interesse stießen, neben dem mi -
krochirurgischen Instrumentarium,
die mit Prof. Sculean und Stoma ent-
wickelten Tunnelinstrumente. 

Das Fachpublikum darf gespannt
sein, zukünftig werden weitere Kurse
folgen. Weitere Informationen unter:
www.stoma.de PT

Erfolgreicher Workshop:
 Parodontaltherapie 

Prof. Dr. Dr. Anton Sculean begeisterte mit innovativen Techniken.

Prof. Dr. Dr. Anton Sculean, M.Sc.,
zeigt den Kursteilnehmern am
Schweinekiefer aktuelle Techniken. 


